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Eine Tradition im Herzen von Freiburg wieder belebt – Jubiläumsbier aufgelegt

Eine Lücke am Markt geschlossen
(sk). Als die Privatbrauerei am 23.
März 2002 ihren Brauereiaus-
schank am Münsterplatz im Herzen
Freiburgs eröffnete, wurde eine
Lücke in der Innenstadt geschlos-
sen. Nachdem das Stammhaus der
Brauerei Ganter in der Schiffstras-
se im 2. Weltkrieg zerstört worden
war, fehlte ein Stück Braukunst im
Herzen der Stadt. 
Das 10-jährige Jubiläum ist nun

ein guter Grund mit einer Reihe
von Aktionen und Veranstaltungen
zu feiern.  
Essen und Trinken hält Leib und

Seele zusammen – und Lebens-
freude und Bierkultur gehören zu-
sammen – zumal in einer Stadt, die

vom Genuss lebt. Ein Stück Lebens-
art hat sich vor genau zehn Jahren
am Münsterplatz etabliert.  
In der von Toni Schlegel und sei-

nem Team geführten Gaststätte
gingen in den vergangenen zehn
Jahren allein 850.000 Krüge Gan-
ter Bier á 0,5 Liter über den Tresen.
Eine Sammlung von Namens-Krü-
gen ist Zeugnis davon, dass der
Brauereiausschank inzwischen eine
treue Stammkundschaft hat. Für
das Jubiläum haben sich die
Brauerei Ganter und Toni Schlegel
wieder eine Menge einfallen las-
sen. 
Die Brauerei hat extra für das Ju-

biläum ein dunkles Lager Bier ein-
gebraut das in einem speziell zum
Jubiläum gestalteten Krug ausge-
schenkt wird. 

Veranstaltungen für jeden (Bier-)Geschmack

Eine Woche Programm

Gefeiert wird das Jubiläum vom 24.
März bis zum 1. April mit einem ab-
wechslungsreichen Programm und
mit ein paar einzigartigen Angeboten.

■ Samstag, 24. März, 19 Uhr:
Feierliche Jubiläums-Eröffnung, Fas-
sanstich und Live-Jazz mit „ROYAL
GARDEN FOUR“
■ Sonntag, 25. März, 11–14 Uhr:
Weißwurstfrühstück; Live-Jazz mit
„Ray Austin“, Eintritt frei
■ Montag, 26. März, 17 Uhr: Füh-
rung zur Freiburger Biergeschichte:
„Ein Felsenkeller und die Story vom
Bier“ mit VISTAtour. Jubiläumspreis
inklusive Umtrunk und Snack 5 Euro,
Anmeldung erforderlich
■ Dienstag, 27. März, 19 Uhr:
Live-Musik: Ein Abend mit dem Li-
pari Acoustic Duo, Eintritt frei
■ Mittwoch, 28. März, 19 Uhr:
Bierverkostung, ein Ausflug in die

Geschmackswelt verschiedener
Biere präsentiert durch Biersom-
melier Bernd Ruth, 10 Euro inklu-
sive Vesper, Anmeldung erforder-
lich
■ Donnerstag, 29. März,19 Uhr:
„Alemannischi Songs“ Akustikrock,
Folksongs, Blues, Balladen mit Karl
David und Martin Lutz, Eintritt frei
■ Freitag, 30. März,19 Uhr: Brau-
abend mit 4-Gang Biermenü mit
dem bekannten Sternekoch Christi-
an Bégyn, dazu erzählt Heidi Knob-
lich Wirtshaus G’schichten, 35 Euro,
Anmeldung erforderlich
■ Samstag, 31. März,19 Uhr: Co-
medy-Dinner Komische Kellner sör-
wieren Humor pur, inklusive 4-Gang
Menü, 35 Euro, Anmeldung erfor-
derlich
■ Sonntag, 1. April,11–14 Uhr:
Weißwurstfrühstück, Live-Jazz mit
„ROYAL GARDEN FOUR“, Eintritt frei
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Auf und Ab, Depression und Wirtschaftsboom wurde alles miterlebt

Die Geschichte des Ausschanks
(sk). Im Jahre 1865 erstand Ludwig
(genannt Louis) Ganter in der
Schiffstraße 7 die dort ansässige
Brauerei von Wendelin Ringwald,
der diese wiederum vom Brauerei-
gründer Carl Schalk übernommen
hatte. Das „Haus zum Kind Jesu“, in
dem sich die Brauerei befand, ge-

hörte in den Jahren 1531 bis 1535
dem berühmten Humanisten Eras-
mus von Rotterdam. Ludwig Gan-
ters Brauerei war so erfolgreich,
dass die Räumlichkeiten im Herzen
Freiburgs bald zu eng wurden. So
fand er wenige Jahre später vor den
Toren der Stadt den heutigen

Standort, ein Gelände mit viel Platz
und vor allem mit dem für das Bier-
brauen notwendige weiche und kla-
re Schwarzwald-Quellwasser, das
bis heute in eigenen Tiefbrunnen
gefördert wird.
Der Sohn von Louis Ganter, Her-

mann, erlebte nicht nur wirtschaft-
liches Auf und Ab, Depression und
Prosperität, sondern auch die Zer-
störung des Stammhauses in der
Schiffstraße gegen Kriegsende
1944. Aus- und Wiederaufbau der
Brauerei gelangen dem Enkel des
Gründers Hans Ganter, der die
Brauerei ab 1945 führte, und seinen
Mitarbeitern sehr erfolgreich. Das
Unternehmen wuchs weiter und so
braut die Familie Ganter mittlerwei-
le in der vierten Generation Ganter
Biere.

Die Brauerei Ganter ist nun in die
Innenstadt zurückgekehrt und prä-
sentiert sich an prominenter Stelle,
um die Verbundenheit mit der Stadt
und ihren Menschen lebendig wer-
den zu lassen. Im „Haus zum roten
Eber“ am Münsterplatz wurde ein
angemessener Rahmen gefunden
und die Tradition des Brauhauses im
Herzen der Stadt fortgeführt.
Am 23. März 2002 öffnete der

Ganter Brauereiausschank am Mün-
sterplatz seine Pforten. Brauerei-
chef Ernst Ludwig Ganter: „Damit
hat die Brauerei ihr im zweiten
Weltkrieg völlig zerstörtes Stamm-
haus wieder.“ Mit Ganter freut sich
Toni Schlegel, Betreiber des Lokals.
Der Gastronom hat den Ausschank
ganz im Stil der alten Zeit einge-
richtet.

Die liebevolle und historische Dekoration gibt den Räumen Charme.

Extra zum Jubiläum des Ganter Brauereiausschank am Münsterplatz wird ein dunkles Bier eingebraut. Bilder: Kickert

Drauf steht, was drin ist.

Beim Essen und Trinken dem munte-
ren Treiben zuschauen.

Sein zehnjähriges Bestehen feiert der Ganter Brauereiausschank am Münsterplatz in diesem Jahr.

- Malerarbeiten - Altbausanierung -  
- Individuelle Farbgestaltung - 

- Tadelakt - marokkanische Putztechnik - 


